
691

Die architektonifche Erfindung ift an ihm nicht zu einer überzeugenden Geftaltung gelangt; denn
das Werk ift weniger fchön als eigenartig. Auch die Füllung der freien Flächen der vier Fronten mit je 12
in zwei Gefchoffen aufgereihten Nifchen fpricht nicht für eine hervorragende Erfindungsgabe. Was in den
Nifchen Hand, ift nicht mehr zu ermitteln. Die Schlufsfteine der Bogen zeigen figürlichen Schmuck.
Attika und Hauptgefims fehlen; es ift möglich, dafs das heute 12m hohe Denkmal mit ihnen einen etwas
günftigeren Eindruck machte als in der verflümmellen Form, die es heute zeigt. Es ift wahrfcheinlich,
dafs der Bogen zur Feier des Einzuges des Konßant.‘n nach dem Siege über fl[axmiiur errichtet ill.

Die bedeutendfte unter den einbogigen Ehrenpforten ift der Triumphbogen
des Tz'lus an der Südof’cfeite des Forums in Rom (Fig. 403 bis 405), bedeutend fo—
wohl nach dem weithiftorifchen Ereignis —— Zerftörung ]erufalems und Unterwerfung
der Israeliten (70 nach Chr.) —‚ deffen Andenken er in einem berühmten Relief
fefthält, wie auch nach [einem architektonifchen Aufbau und dem künftlerifchen
Werte feines bildnerifchen Schmuckes. ‘

Der Bogen fleht auf der Höhe des Forums, zu welcher die heilige Straße (SUI/Illld Sacra Via)
hinanftieg, auf der Velia. Nach der Infchrift der Attika wurde der Bogen im Jahre 81 nach Chr. unter
Damitz'an dem fchon unter die Götter verfetzten Kaifer Titus geweiht. Der Aufbau ift verhältnismäfsig
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fchlicht, aber fehr edel. Auf einem fchön gegliederten Sockel erheben lich kannelierte und nichtkannelierte

Dreiviertelf‘a'ulen der Kompofitaordnung und rahmen die in gutem Verhältnis fiehende Durchgangsöfi'nung ein.

Die gefehloifenen Flächen zwifchen den Säulen find lediglich architektonifch gegliedert und ohne plaftifchen

Schmuck. Das dreiteilige Hauptgefims m: ein Konfolengefims; über der Oeffnung ift es verkröpft und vor-

gezogen, und diefer Teil trägt auf dem Fries plaftifchen Schmuck. Letzterer füllt auch die Bogenzwickel

und zeichnet den Bogenfchlufsflzein aus. Die Gefamthöhe des Triumphbogens beträgt 15,5om, von welchen

die Attika 4‚5om beanfprucht. Die Attika, die einftmals mit einem Viergefpann gefchmückt war, trägt zwei

Infchrit'ten; nach der Seite des Koloifeums die antike Infchrift zu Ehren des Divus Tim:, nach der anderen

Seite eine der Wiederherftellung des Bogens unter Pius VII. gewidmete Infchrift. Der Hauptfchmuck des

Bogens iR auf die Bogenleibung verlegt in eine Höhe, in welcher er mit Erfolg gewürdigt werden kann.

Die beiden Triumphalreliefs rechts und links unterhalb des Kämpfers find das Schöntte und Edelfie der

dekorativen Plaftik der Römer. In diefen Reliet's erfcheinen lebensvolle Modellierung, Flufs der Darftellung‚

edle Behandlung der Gewandung und des Beiwerkes in einem in der römifchen Kunft fonft nicht erreichten

Grade. Das eine Relief zeigt den Kaifer Titus, von der Viktoria bekränzt, auf der Triumphalquadriga,

deren Reife von der Roma geführt werden. Ihn begleiten 12 Liktoren, fowie Krieger, Bürger u. f. w.

mit Kränzen und Lorbeerzweigen. Das andere Relief in: das berühmtere; es fiellt den Triumphzug des

Titus über die Israeliten und die Fortführung der Tempelbeute von Jerufalem mit dem fiehenarmigen

Leuchter dar (Fig. 405). Diefe Reliefs und mit ihnen die römifchen Triumphalreliefs überhaupt find von

616.
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